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Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM); München gegen Ressourcenverschwendung - Zero 
Waste Munich · 

Sehr geehrte· 

vielen herzlichen Dank für di.e Zusendung des Beschlussentwurfs „München ge
gen Ressourcenverschwendung - Zero Waste Munich". 

Mit der Kandidatur als Zero Waste City ist eine Verpflichtung verbunden, keine 
weiteren Investitionen in die Entwicklung von Verbrennungstechnologien zu täti
gen. Dies sehen die Stadtwerke München als Be�riebsführer der TAB am HKW 
Nord kritisch: Solange Restmüllmengen vorhanden sind, ist eine effiziente und 
saubere Verbrennung sinnvoll und erforderlich. Dies kann auch mit der Entwick
lung und späterer Nutzung neu.artiger Technologien einhergehen, vor allem vor 

· dem Hintergrund, dass sich die gesetzlichen Vorgaben an die zulässigen Emis
sionen immer weiter verschärfen.

Die vom AWM dargelegten übergeordneten Ziele _in 4.3 gehen von einer Reduk
tion der Restmüllmenge pro Kopf um 25 % bis 2035 bezogen auf 2019. Die
SWM können diese Reduktionsziele nicht aus erster Hand bewerten, halten sie
jedoch für ambitioniert, da in den vergangenen Jahren keine Reduktion der ver
brannten Müllmengen am HKW NC?rd beobachtet wurde. Der Bevölkerungszu
wachs der Land.eshauptstadt hat ggf. eine Reduktion der Müllmengen pro Kopf
ausgeglichen. Von einem Bevölkerungszuwachs wird auch zukünftig ausgegan
gen.

Laut dem· Hierarchieprinzip der Kreislaufwirtschaft können die am HKW Nord an
kommenden Müllmengen nicht vermieden und nicht wiederverwendet/recycelt
werden. Sie werden verbrannt - die durch die Verbrennung entstandene Wärme
wird zur Strom- und Fernwärmeerzeugung benutzt, so dass der Abfall nicht nur
ohne Nutzung verbrannt wird, sondern verwertet wird. Dadurch sind der er
zeugte Strom und die erzeugte Wärme C02-neutral, sogar zu 50 % erneuerbar
aufgrund des entsprechenden biogenen Anteils im Restmüll. Dadurch leistet die
Abfallwärme neben der Geothermie einen bedeutenden Beitrag zur Dekarboni
sierung der Fernwärme ·der SWM, zum jetzigen Zeitpunkt sogar den größten
C02-neutralen Beitrag. Die TAB spielt auch eine Rolle in der Ermittlung der not
wendigen Reserveleistung zur sicheren Versorgung des Fernw.ärnienetzes,
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